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Rummer 27. Weimar. 20. November 1886.

3"nan Gefey, dbie ichuug vou i ! ben beteefiend, Seite 269. — Gefets,
Werlgngerung ber Gilviqleitsnauer bes Sadbirags vom 1. Deyember 1883 pur’ Gemeindeordmung bes
Grofiheczoqthnms vom 24. Juni 1874 betrefiend, Srite 271 — Minifierial- Belanntmadyung , die Bus
fammenfegung der Sommiffion fitr die Pulifung vev Aeryte, Bahndrste 2c. auf das Jahr 1. Novenbder 1886
big 31 Sftober 1887 betrefiend, Seite 272.

[101] ®efes, Dbetreffend dic Hevangichung von Militdrperfonen gu den Gemeindeabgaben;

vom 11. November 1886.
Wir Carl Alerander
von Gottes Gnaden
®rofihersog von Sadifen - BWeimar= Eifenad), Landgvaf in Thiivingen,
Mavtgraf zu Meiffenr, gefinrfteter Graf gu Heuneberg, Herr zu
Blanfenhain, RNeuftadt und Tautenburg
w2

verordnen mit Beziehung auf dasd Reid)dgefes, betreffend die Heranziehung
vou Mifitdrperfonen zu den Gemeindeabgaben vom 28. My 1886 — Reidys-
Gefegblatt Seite 65 — fiiv bag Grofherzogthum mit Juftimmung des getveuen
LQandtags was folgt:

§ 1.

Die im Offijiervange ftehenden Militdrperfonen ded Friedensftandes,
weldje der Hevangiehung zur allgemeinen direften Cinfommenftener im Grof-
Derzogthume unterliegen, haben neben den nad) den beftehenden Beftimmumgen
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(§ 1 Biffer 1 der durd) Prifibialverordmung vom 22. Degember 1868 im
Bundesdgebiet eingefiihrten Koniglid) Preufifden BVerordbmung vom 23. Sep-
tember 1867, Bundedgefepsblatt von 1868, Seite 572) bereitd u entridtenden
Gemeindeabgaben vom Grundbefip und Gewerbebetrieb von dem ausd fouftigen
Ouellen fliefenden anferdienftlidhen felbjtftandigen Cinfontmen an die Semeinde
ihres Wolhnorted Gemeindeftenern nad) Mafgabe der Deftehenden gefepsliden
und ovt3ftatutarifden Borfdjriften u entridyten.

§ 2.

Bei der Feftftellung ded ju den Gemeindeumlagen ded TWohuortd herans
auzichenden Einfommens bleibt 2a8 Cintommen and Grundbefip und Gewerbe-
betvieb aufierhalb ded Gemeindebesivts, fowie dbad nidyt ftaatsftener-
pflidtige Cinfommen aug Nidytgrundbefiy anfer Veriidfidtigung.

Audy ift hierbei in Anfehung der vor dem 1. Januar 1887 in den Ehe-
ftand getvetenen Militdrperfonen derjenigen Chargen, welde bei Nad)fudjung
bed Heivathstonfenfes zur Fithrung ded Nadyweifes cined beftinumten aufer-
bienftlidjen Ginfommens verpflidptet find, bder vor{driftsmifige Betrag des
Tegteren von bem zu der Staatdftemerrolle ecingeftellten anferdienftlidhen Cin-
fommen, foweit daffelbe nid)t aud Grundbefi und Gewerbebetvieh flieft, in
Abredyuung gu bringen.

§ 3.

Der von dem gemeindeftencrpflidtigen Einfommen in einem Fahre an
die Gemeinde ded Wolnortd su entvidjtende Gemeindeftenerbetrag darf, foweit
bag Eintommen nidt aud Grundbefis und Gewerbebetvieh flieft, den Betrag
der von bemfelben Fahreseinfommen in dem betveffenden Jahrve gu entridpten-
den Staatsftener nidyt itberfteigen.

§ 4.

Die Steuerpflidht (§ 1), foweit fie fid) anf andere Einnahmequellen alg
ben Grundbefifs und den Gewerbebetrieb bezieht, ruht wihvend der Jugehovrigleit
3u einem in bder Rviegsformation Defindlidien Theile ded Heeved oder ber
Marine vom Erften desjenigen Monats ab, weldjer anf den Monat folgt, in
weldjem bdie Bugehdrigleit begommen fhat, big jum Ablauf bded Monats, in
weldjem biefelbe enbdet.
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§ 5.

Die mit Penfion zur Dispofition gefteliten Offizicre werden, fo TYange
diefelben nidjt zum aftiven Dienfte wieder hevangezogen werden, Hinfidtlid)
der Berpflidhtung zur Eutvidhtung der Gemeindeabgaben bden verabfdjiedeten
Offizieren gleidygeftellt, die vor dem 1. April 1886 mit Penfion zur Dispo-
fition gefteliten Offizieve jedod) munr damm, wenn ihre Militdrpenfion anf Grund
ded Reidh3gefeysed vom 21. April 1886 — Reidh3: Gefepblatt Seite 78 —
entfpredjend erhoht worden ift. Jnfoweit feptered nidt der Fall ift, find
biefelben mit der Penfion von Gemeindeabgaben aud) fermer frei zu lafjen.

§ 6.
Dad gegemwvirtige Gefep tritt mit dem 1. Januar 1887 in Kraft.

Die gur Ausfithrung defjelben erforderlidjen Beftinmmungen find von
Unferem Staats-Minifterium zu evlaffen.

Wetundlid)y Haben Wir diefed Gefets hodfteigenhindig vollzogen und wmit
Unferem Grofherzoglidien Staatdinfiegel bedvucen laffen.

So gefdehen und gegeben Weimar, am 11. November 1886.

Carl Alerauder.
Stidling. v. Grof. BVollert,

[102] Gefep, betreffend Berlingerung der Giltigeitsbauer bes Nadjtrags vom 21. Degember
1883 jur Genteindeordnung bes Grofherzogthums vom 24. Juni 1874; vom 12. November 1886.

BWir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden
®rofferzog von Sadjfen-Weimar-Cifenad), Landgraf i Thitvingen,
Martgraf zu Meifen, gefiivfteter Graf ju Henneberg, Here zu
Blanfenhain, RNeuftadt und Tautenburg
IR

verordnen unter Juftimmung ded getveuen RQandtagd wie folgt:




	[101] Gesetz, betreffend die Heranziehung von Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben.

